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SULZBACH. In der Sitzung des
Sulzbacher Marktgemeinderats am
vergangenen Donnerstag standen
die folgenden Themen auf dem
Plan.

»Babbel-Bänke«: Andrea Schreck
Vorsitzende des Seniorenbeirats,
gab einen kurzen und knackigen
Überblick über die Arbeit des Se-
niorenbeirats. Neben Veranstal-
tungen, wie etwa zum Umgang mit
dementen Menschen oder das
Sommerfest Herbstlaub, wurde
auch erfolgreich ein Antrag auf
»Babbel-Bänke« gestellt, die auf
dem ehemaligen Ibelo-Gelände
aufgestellt werden sollen.

Veranstaltungen für Senioren:
Auch 2024 sind wieder Veranstal-
tungen geplant, beispielsweise
zum Thema Telefonbetrug oder
über Hilfsmittel für Senioren.
Auch soll eine Smartphone-Schu-
lung in Kooperation mit der Mon-
tessori-Schule stattfinden.

Weniger Schwalben: Die Um-
weltbeauftragten Johanna Leisner
und Alexander Heß gaben dem Rat
ebenfalls einen Überblick über
ihre Arbeit. Neben Weiterbildun-
gen, die besucht wurden, veran-
lasste Leisner beispielsweise, dass
sogenannte Gumpen in bestimm-
ten Arealen des Sulzbacher Wald-
sees ausgehoben werden. Alar-
mierend war laut Leisner, dass
Zählungen zufolge sowohl die Zahl
der Rauch- als auch die der Mehl-
schwalben kontinuierlich zurück-
geht. Die Gründe dafür sind unter
anderem der Insektenschwund
und immer weniger Nistmöglich-
keiten. Alexander Heß liegen ins-
besondere die Sulzbacher Main-
auen am Herzen, die nach seiner
Einschätzung »das letzte naturna-
he Auengebiet am Untermain«
sind. Das Grundstück des ehema-
ligen Campingplatzes wurde von
»Fremdgewächsen« wie Thuja
oder Kirschlorbeer befreit.

Jugendtreffs gut besucht: Ihren
Jahresbericht erstattete auch der
Leiterin der offenen Jugendarbeit,
Ellen Döring, die mit ihrem Team
die beiden Jugendtreffs in Sulz-
bach und Soden betreut, die von
den Kindern und Jugendlichen
sehr gut angenommen werden.
Sowohl im Jugendtreff Sulzbach
als auch im Jugendhaus Soden
finden regelmäßig Veranstaltun-
gen statt. Daneben gibt es beson-
dere Angebote wie einen Ferien-
ausflug ins Kinopolis Aschaffen-
burg oder einen Besuch der Ame-
rican Football Mannschaft
Aschaffenburg Stallions. Ein
Highlight für die Kinder und Ju-
gendlichen war laut Bericht von
Ellen Döring der Graffiti Work-
shop im September. mwz

Bezauberndes Finale des Jubiläumsjahres
Jahresabschlusskonzert: Vocaldente reißen in ausverkaufter Kleinwallstädter Zehntscheune mit frischen Ideen, Anspruch und guter Laune mit

Von unserem Mitarbeiter
MARCO BURGEMEISTER

KLEINWALLSTADT. Großartige Ad-
vents- und Weihnachtsstimmung,
qualitativ kaum zu überbietender
A-cappella-Gesang, der mit vielen
unkonventionellen Ideen garniert
war und das Publikum von Beginn
an mitzureißen vermochte: Das
Jahresabschlusskonzert mit der
Gruppe Vocaldente in der ausver-
kauften Zehntscheune am Frei-
tagabend war in allen Belangen ein
voller Erfolg.
Es war nochmals ein dem An-

lass würdiges, spätes Highlight in
einem ohnehin mit zahlreichen
Events der Extraklasse gespickten
Jubiläumsjahr unter dem Banner
»10 Jahre Förderverein Kultur in
der Zehntscheune Kleinwall-
stadt«. Die Veranstaltung von
Freitag gibt jedenfalls – obwohl
nun erst einmal bis März Pause ist
– viel Schwung für weitere
Schmankerl 2024 mit, welche das
Veranstalter-Team rund um die
Förderverein-Vorsitzende Rose-
marie Seuffert auf die Beine ge-
stellt hat.

Wegen Corona verschoben
Seuffert eröffnete das Konzert mit
einer kurzen Ansprache, zeigte
sich glücklich, dass nach Ver-
schiebungen – seinerzeit wegen
Corona – der schon lange geplante
Auftritt von Vocaldente nun end-
lich stattfinden könne.
Gut gelaunt und mit viel Elan

trat das Quintett vor sein Publi-
kum. Vocaldente, das sind der
erste Tenor Tobias Kiel, der zwei-
te Tenor Mark Forbes, Counter-
tenor Benjamin Boresch, Bariton

Lars Unger und Bass Tobias Pas-
ternack. Es sollte eine weihnacht-
liche Liederreise um die Welt
werden. Wie eine solche aussieht
und vor allem klingt, wurde schon
mit dem Auftakt zelebriert: ange-

nehme Stimmlagen, alle mit ihrem
ganz eigenen Charakter und indi-
vidueller Färbung und im Ganzen
perfekt als Team funktionierend.
Die Stimmung, welche die Fünf
verbreiteten, war einmalig und

nachdem der Eröffnungssong mit
der Textzeile »Merry Christmas to
you!« lautstark beendet wurde,
war schon jede Menge Magie im
Saal. So den Weg geebnet, ging es
facettenreich weiter.

Einzelne Höhepunkte heraus-
zupicken fällt schwer, denn
gleichbleibend wurde das von An-
fang an eingeläutete hohe Niveau
beibehalten: »All I Want For
Christmas Is You« kam mit wun-
derbaren Lautmalereien, die Ver-
zahnung der einzelnen Stärken der
Sänger zu einem Gesamtkunst-
werk erwies sich nicht nur hier als
perfekt.

Gelungene Mischung
Ebenfalls hätte das Programm
kaum besser angelegt sein kön-
nen: eine Mischung bekannter
Weihnachtshits und zumindest
hierzulande eher seltener gehör-
tes Liedgut wie beispielsweise aus
Skandinavien
Das Publikum wurde fantas-

tisch mit integriert, nicht nur bei
den obligatorischen Mitsingparts,
sondern auch mit weiteren As-
pekten wie der kleinen Fragerun-
de nach der Tradition des eigenen
Heiligabend-Essens. Zwischen-
durch wurde Loriots schwarzhu-
moriges Adventsgedicht vorgetra-
gen.
Zu den weiteren Glanzpunkten

gehörte auch ein Medley ver-
schiedener Weihnachtslieder wie
unter anderem »Last Christmas«
oder »Jingle Bells«.
Es versteht sich von selbst,

dass bei solch einer Leistung
eine Zugabe her muss – bei Stan-
ding Ovations, welche es gab, so-
wieso. Somit ließ sich die Band
nicht lange bitten und legte nach.
Nach dem Überreichen von Prä-
senten im Namen des Veranstal-
ters gab es nochmals zur finalen
Krönung eine andächtige und be-
rührende Version von »Stille
Nacht«.

Das A-cappella-Ensemble Vocaldente beeindruckte beim Jahresabschlusskonzert der Kleinwallstädter Zehntscheune mit feiner
Liedauswahl, starken, charaktervollen Stimmen sowie der perfekten Balance aus Niveau, Freude und Lockerheit. Foto: M. Burgemeister

Hintergrund: Jubiläumsjahr und Ausblick auf 2024

Der Förderverein Kultur in der
Zehntscheune Kleinwallstadt feierte
heuer sein zehnjähriges Bestehen.
Das Jubiläumsjahr enthielt viele High-
lights, es wurde unter anderem in Form
des großen Jubiläumskonzertes von La
Finesse am 5. Mai oder mit dem Auftritt
der Kinderrockband Dunnäkeil am 17.
Juni gefeiert. Der umjubelte Auftritt des
A-capella-Ensembles Vocaldente bildete
am Freitag ein würdiges Jahresab-
schlusskonzert und gleichzeitig in die-

sem Rahmen die Verkündigung des
Programms für 2024.
Dem Verein ist es erneut gelungen,
eine Reihe an Events zusammenzu-
stellen, welche verschiedene Kunst-
formen beinhaltet. Los geht es am 1.
März mit Chin Meier und seinem Pro-
gramm »Grüne Kohle«, gefolgt von den
Music-Puppet-Comedy-Bauchgesängen
von Murzarella am 19. April und »Kathi
auf Reisen« mit Künstlerin/Sängerin
Katharina Martin am 3. Mai.

Nach der Sommerpause 2024 geht
es am 20. September mit Die Stepto-
kokken und ihrem Comedy-Programm
»Resilienz-Revue« und dem Auftritt des
Kabarettisten Philipp Weber unter dem
Motto »Power to the Popel« am 18.
Oktober weiter. Das Jahresprogramm
2024 wird dann erneut passend zur
Advents- und Weihnachtszeit be-
schlossen: Am 29. November steht ein
»Festliches Adventskonzert« mit der
Gruppe Harmonic Brass an. (mab)

13 Wohnungen für den schmalen Geldbeutel in Wörth
Sozial-Immobilie: GWB-Genossenschaft eröffnet Neubau an Münchner Straße – Drei Millionen Euro investiert – Einzug nur mit Berechtigung
WÖRTH. Rund drei Millionen Euro
hat die GWB-Genossenschaft
Wörth in den Neubau eines
Mehrfamilienhauses mit Sozial-
wohnungen an der Münchner
Straße investiert. Am Samstag
wurde das fertige Gebäude offi-
ziell seiner Bestimmung überge-
ben.
Bezahlbarer Wohnraum wird

auch in ländlichen Regionen im-
mer mehr zu einem kostbaren Gut:
Darauf wies GWB-Aufsichtsrats-
vorsitzender Erwin Dotzel in sei-
ner Ansprache hin. Es werde im-
mer schwieriger, geeignete
Grundstücke für ähnliche Bau-
werke zu bekommen. In der Stadt
Wörth werde dem Problem jetzt
ein Stück weit entgegenwirkt.
Im Mai 2022 wurde mit dem Bau

auf der 1656 Quadratmeter großen

Grundstücksfläche zwischen Awo-
Seniorenresidenz und Moosgra-
ben begonnen. Jetzt sind 13 Woh-
nungen mit Mietflächen zwischen
47 und 88 Quadratmetern sowie
ein Verwaltungsbüro für die Ge-
nossenschaft bezugsfertig. Die
gesamte bewohnte Fläche beträgt
935 Quadratmeter. Die Baukosten

beliefen sich auf rund 3200 Euro
pro Quadratmeter, der Mietpreis
liegt bei acht Euro plus Neben-
kosten. Um einziehen zu können,
müssen die Bewohner einen Be-
rechtigungsschein vorlegen.
Den Bauverlauf skizzierte der

Vorstand und Geschäftsführer der
GWB Wörth, Walter Eppig. Es sei
eine aufregende Zeit und ein ge-
höriges Stück Arbeit gewesen, bis
nach 15 Monaten Bauzeit das Ge-
bäude fertiggestellt war. Er sprach
von vielen Steinen, die aus dem
Weg hätten geräumt werden müs-
sen – Wettereinflüsse, Material-
mangel und weiteres Unvorher-
sehbares hätten den Bauzeiten-
plan immer wieder durcheinan-
dergewirbelt. »Es war ein langer
Weg, aber heute sind wir stolz wie
Oskar auf dieses Bauprojekt«.

Pfarrer Wolfgang Schultheis
war erfreut, einem so schönen
Haus seinen kirchlichen Segen
geben zu dürfen. Bürgermeister
Andreas Fath-Halbig lobte das
Projekt, wo mehrere Generationen
jetzt zusammenwohnen könnten,
und dankte der Regierung von

Unterfranken für ihren Beitrag zur
Realisierung.
Zum Abschluss der Veranstal-

tung deponierte ein Bauarbeiter
eine Zeitkapsel mit aktuellen Do-
kumenten in der Außenwand des
Gebäudes hinter dem Jahres-
schild. hjf

Grau mit bunten Tupfern: Die neue Sozialwohnanlage in Wörth wurde am Stadtrand
direkt neben der Seniorenresidenz errichtet. Fotos: Hans-Jürgen Freichel

GWB-Geschäftsführer Walter Eppig mit
dem Jahresstein.
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